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Transkription: 1 Fatìs dìvìn(is)
2 et barbaric(is)
3 v(otum) s(olvit) l(ibens) m(erito)
4 Postumia P(ublii) l(iberta)
5 Callirhoe.
Übersetzung: Den göttlichen und barbarischen Schicksalen hat Postumia Callirhoe, Freigelassene
des Publius, ihr Gelübde gern und wie es sich die Götter verdient haben eingelöst.
Kommentar: An die fati und fatae gerichtete Inschriften finden sich vorwiegend in den keltischen
Gebieten. Die Anrufung fatis divinis findet sich auch in CIL VI 145. Die Kombination
fatis divinis et barbaricis ist nur durch diese Inschrift nachzuweisen. Die fata barbaricis
können zwangsläufig nur die der Germanen, die fata Germanorum, meinen.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Altar aus Kalkstein oben stark beschädigt.






Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Geschichte: Vor 1774 im Dorf Scodovacca bei s. Stefano gefunden.
Aufbewahrungsort: Triest, Civico Museo di Storia ed Arte, Inv.Nr. 30575
Konkordanzen: CIL 05, 00775
InscrAqu -01, 00198
D 03758




UBI ERAT LUPA 16103, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=16103
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